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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 23. d. M. angefangenen Ziehung der 
zweiten Klaſſe der 155 Preußiſchen Klaſſenlolterie fielen: 
2 Gewinne zu 6000 Ji auf Nr. 17793 27 250. 
2 Gewinne zu 1800 & auf Nr. 15 385 15 453. 
1 Gewinn zu 600 A auf Nr. 61073, 3 Gewinne zu 
300 K auf Nr 12 131 36270 73 670. 


Wee 
Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 23. Januar. Der heutige 
„ttegierungsanzeiger“ publicirt das vom Kaiſer 
beſtätigte Budget pro 1877. Nach demſelben be⸗ 
tragen in genauer Ziffer die ordentlichen Einnahmen 
570 777 872 Rubel, die Ausgaben 570 769 280 
Rubel Silber, es ergiebt ſich demnach ein Einnahme⸗ 
Uberſchuß von 8522 Rubeln. 
Konſtantinopel, 23 Januar. Die Bot: 
ſchafter und Conferenzbevollmächtigten, welche ihre 
Abreiſe auf heute feſtgeſetzt hatten, haben dieſelbe 
wegen der ſehr ungünſtigen Witterung noch ver⸗ 
ſchoben. Marquis von Salisbury hat ſich bereits 
eingeſchifft, doch befindet ſich das Schiff deſſelben 
noch auf der Rhede, um erſt nach dem Eintreten, 
beſſeren Wetters abzugehen. 


Danzig, 23. Januar. y 
Wir haben bei der geftrigen hieſigen Stich⸗ 
wahl geſiegt; aber es iſt dies kein Sieg, über den 
wir uns freuen können, deſſen wir uns rühmen 
dürfen. Denn eine fo geringe Majorität gegen: 
über einem Candidaten der Ultramontanen iſt doch 
eine moraliſche Niederlage für eine Stadt wie 
Danzig. Jahrhunderte hindurch hat Danzig 
während polniſch⸗jeſuitiſcher Herrſchaft ſich deutſche 
Geſinnung und deutſche Cultur nicht nur erhalten, 
es iſt auch ein Hort der damals in unſeren 
Gauen hart bedrängten deutſchen Cultur für das 
übrige Weſtpreußen geweſen. Wir müſſen das be: 
3 Bekenntniß ablegen, daß die Danziger 
urgerſchaſt von heute in gleichem Falle nach dem 
geſtrigen Wahlausfall kaum ſich ebenſo zäh und 
tapfer bewähren würde; kann ſie doch ſelbſt unter 
deutſcher Sacre ſich kaum der verhältnißmäßig 
geringen Schaar der inneren Feinde erwehren! 
Ueber das geſonderte Vorgehen der Danziger 
Fortſchrittspartei hat Herr Schröder⸗Lipp⸗ 
ftadt ſchon vorgeſtern das möglichſt ſchärfſte Urtheil 
geſprochen, indem er der hiefigen Fortſchrittspartei 
die Grüße des Centrums überbrachte. Wenn man 
die Aufforderung des Parteivorſtandes und die 
Befolgung derſelben von dem Gros der Partei mit 
einander vergleicht, ſo ſinkt das Gewicht unge⸗ 
mein, welches die Partei in die Wagſchale 
wirft. Durch die falſche Frontſtellung bei der 
erſten Wahl war das Gros der Partei ſo ſehr gegen 
den Candidaten der Nationalliberalen eingeärgert 
worden, daß die Front nun nicht mit einem Male 
verändert werden konnte, daß die Folgen der 
früheren Parteiagitation auch bei der Stichwahl 
noch fortwirkten. Die Leute konnten nicht mit 
einem Male für einen Candidaten votiren, der 
ihnen noch kurz vorher als ein ſo ſchlechter Charakter 
dargeſtellt worden war; nur um ſeine Wahl zu 
verhindern, wählten die Arbeiter den Ultramontanen. 
Die Partei hat gegen ihren Willen für den Papſt 
gearbeitet. q 
Die Ultramontanen haben nach ihrem 
Grundfage, daß der Zweck die Mittel heilige, mit 
allen Kräften und als geſchickte Demagogen ge: 


3 Süd Italien und Sieilien. 

Die Grenzen, die der große Touriſtenzug ſich 
ſteckt, werden immer weiter hinausgerückt. Be⸗ 
ſonders möchte man nach Süden hin mehr und 
mehr vordringen. Einzelne Pioniere der Reiſe⸗ 
ſchaar erklettern ſchon lange die Akropolis, durch⸗ 
ſchiffen das ägäiſche Meer, ſchaukeln ſich auf den 
trüben Waſſern des Nil, ſcheuen den Sonnenbrand 
des heiligen Landes nicht. Ihnen folgt die Reiſe⸗ 
bücher⸗Literatur mühſam nach, während fie allen 
anderen Reiſenden geſchäftig voraneilt. Denn für 
einzelne unternehmende Touriſten zu ſorgen, fann 
kaum ihr Beruf fein, nur auf vielbegangenen, mit 
nothdürftigem Reiſe⸗Comfort wenigſtens verſehenen 
Gebieten kann es ihr lohnen, ſich als Führer uns 
anzubieten. Das ganze Feſtland von Italien hat 
fie längſt erobert. Murray's claſſiſcher Rothband 
iſt jedoch bereits vor vielen Jahren gänzlich ver⸗ 
drängt worden von den deutſchen Autoren, die jetzt 
ſogar in fremde Weltsprachen überſetzt werden 
miifien, weil auch Engländer und Franzoſen aner⸗ 
kennen, daß wir gründlicher, geſchmackvoller, prak⸗ 
üſcher für die verſchiedenſten Stände, Geſchmacks⸗ 
richtungen, Reiſezwecke arbeiten als andere Völker. 
Italien hat die jahrelange Arbeit von Gſell⸗Fels 
dem deutſchen Reiſepublikum erſt wirklich erſchloſſen. 
Es koſtet allerdings einige Mühe, ſich an das von 
vieſem Schriftſteller beliebte Schachtelſyſtem von 
Haupt⸗ und Nebentouren zu gewöhnen, ſich durch 
die zahlloſen Einſchaltungen nicht verwirren zu laſſen. 
Wenn man aber die italieniſchen Reiſebücher erſt zu 
leſen und zu benutzen verſteht, ſo ſind ſie nicht 
allein vortreffliche reat ſondern auch ausgezeich⸗ 
nele Apparate, um ſich vorzubereiten und vorher 
zu orientiren. Denn der Verfaſſer ſtattet feine 
Bücher zuerſt mit allgemeinen Abhandlungen aus 
über die Natur, die geologiſche Geſtalt, die Hervor⸗ 
bringungen der Thier⸗ und Pflanzenwelt des 
Landes, er berichtet über ſeine Geſchichte und dann 
noch beſonders über die Kunſtgeſchichte. Er muß 
ſehr gute und zuverläffige Quellen zu Rathe ziehen 
und aus dieſen mit Sorgfalt und Geſchmack ſchöpfen 
denn, ſo kurz die Artikel ſind, ſo geben ſie doch ein 
gutes, mit vielen charakteriſtiſchen Einzelzügen aus⸗ 


arbeitet. 


Auf unſerer Seite waren es etliche 
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tritt jetzt allenthalben zu Tage. Auch die Marien⸗ 


Dutzende, welche die Arbeit der Wahlagitation auf burger Socialdemokraten erklären in der „Nogat⸗ 
ſich nahmen, die Uebrigen glaubten ſchon viel ge⸗ zeitung“, daß ſie für den Ultramontanen Decan 
than zu haben, wenn ſie ihre Stimme abgaben. Bader gegen Hausburg ſtimmen werden. In 


Dort waren alle Anhänger auch opferwillige Agi⸗ 
tatoren. Von Haus zu Haus gingen ſie und be⸗ 
ſchworen auch die Evangeliſchen, um ihres eigenen 
Wohles willen und um deſſen ihrer Frauen und 
Kinder ſich zu erbarmen und nicht den liberalen 
Candidaten zu wählen. Keine Schlechtig⸗ 
keit war groß genug, welche dieſem 
nicht angedichtet wurde, kein Märchen albern 
genug, es nicht auszuhecken und zu verbreiten ad 
majorem dei gloriam. Zuletzt wurde noch der 
Pöbel für die heilige Sache fanatiſirt, und man 
muß es den Herren zugeſtehen, die Kunſtſtücke, 
durch welche die unterſten Wee aufgerührt 
werden, verſtehen ſie meiſterhaſt. eil die oberen 
Mächte ſich nicht haben rühren laſſen, werden jetzt 
die Kräfte der Unterwelt geweckt. Gerufen ſin 

biefe Geiſter aber leichter, als wieder beſeitigt. 

Mögen nur alle deutſch geſinnten Wähler des 
Danziger Landkreiſes bei der morgigen Wahl 
ihre Schuldigkeit thun, damit nicht der über⸗ 
wiegend evangeliſche und deutſche Kreis Herrn 
Pfarrer Mühl zu ſeinen Vertreter erkürt. Möge 
beſonders die Nehrung und der überwiegend evan⸗ 
geliſche Theil des Werders vollzählig an der Urne 
erſcheinen; dort muß ja auch mit für die Höhe 
gearbeitet werden. Auf der Höhe wird uns kaum 
eine zu erlangende Stimme verloren gehen, denn 
man kennt hier die Gefahr genau, man hat ſie ja 
täglich um ſich. Leider find der deutſchen Stimmen 
auf der Höhe gegenüber den vollzählig auf⸗ 
marſchirenden Colonnen der Pröpſte nur verhält⸗ 
nißmäßig wenige. Wie wir hören, rächt ſich auch 
im Landkreiſe die Zerſplitterung bei der erſten 
Wahl. Die Führer der Conſervativen 
wirken mit voller Aufrichtigkeit für den national⸗ 
liberalen Candidaten, leider ſind aber die Kreiſe, 
welche bei der erſten Wahl für v. Gramatzki 
bearbeitet wurden, damals ſo gegen Albrecht 
eingeärgert worden, daß ſie jetzt ſchwer zu bewegen 
ſind, für ihn zu ſtimmen. 

Am widerlichſten iſt in der ultramontanen 
Wahlagitation die Heuchelei und Schmeichelei gegen 
die verſchiedenſten Parteien, pa nachdem dieſe die 
Entſcheidung bei den engeren Wahlen in der Hand 
haben. Hier in Danzig hat der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Schröd a uns vorgeftern 


es und 


Breslau fteht befanntlid ein Nationalliberaler 
und ein Fortſchrittsmann je einem Socialiſten 
gegenüber. Nun erklären zwar die dortigen Ultra⸗ 
montanen offiziell, daß ſie ſich als Partei der 
Stimmabgabe enthalten. Das Organ der Partei 
aber, die „Schl. Volksztg.“, macht verſtohlen für 
die Socialiſten Propaganda, indem es ſchreibt: 

„Intereſſant wird die hieſige Stichwahl. Sicher iſt, 
daß Lasker und Hänel beide ablehnen, wenn ſie ge⸗ 
wählt werden ſollten! Da ſehr Viele wünſchen, nicht 
noch ein drittes oder viertes Mal wählen zu müſſen, 
dürften Bäthke und Kräcker viel Ausſicht haben, 
durchzukommen. Viele Katholiken ſagen: „Ach was! 
Zu verlieren haben wir nichts mehr! Schlimmſten 
Falls hängen uns die Socialiſten einſt auf! Die Libe⸗ 
ralen aber quälen uns langſam zu Tode! Wie die 
Türken beffer find als die Ruſſen, fo find die Socia⸗ 
liſten beffer als die Liberalen incl. Fort- 
ſchrittler“. So iſt, wie wir conſtatiren müſſen, hier 
in weiten Kreiſen die Stimmung. Wir finden es be⸗ 
klagenswerth, aber erklärlich. 

Aus dem Ultramontanen in's Deutſche über⸗ 
tragen: „Es wäre uns ſehr erfreulich, wenn bei 
unſeren ultramontanen Geſinnungsgenoſſen dieſe 
Stimmung allgemein Platz griffe!“ 

Die wohlwollenden und anerkennenden Worte, 
welche die „Germania“ die ganze Zeit über für 
die Beſtrebungen der Socialiſten hatte, konnten 
allerdings ſchon auf eine ſolche Coalition vorberei⸗ 
ten. Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, 
daß der Ultramontanismus in demſelben revolu⸗ 
tionären Boden wurzelte, wie die Socialdemokratie, 
daß er mit dieſer in dem deſtructiven Ziele des 
Umſturzes unſerer ganzen Staatsordnung überein⸗ 
ſtimmt, fo ift dieſer Beweis durch das Wahlbünd⸗ 
niß geliefert. Die ultramontane Rechtfertigung 
dieſer Taktik ſpricht es a aus, daß es jetzt nur 
darauf ankomme, die Oppoſition zu verſtärken. 
Und wenn die „Oppoſition“ auch > weit geht, 
daß ſie nur in dem Zuſammenbruch unſerer ganzen 
ſtaatlichen und geſelligen Ordnung ihre Befriedi⸗ 
gung findet: auch ſolche „oppoſitionellen“ Elemente 
find den Ultramontanen willkommene Mitſtreiter. 
So überſieht eine Partei, welche die kirchlichen 
ado: und Rechte zu vertreten vorgiebt, voll⸗ 
Ländig den grundſätzlichen Haß gegen jede Kirche 
eligion, welcher einen hauptſächlichſten Be⸗ 


wieſen, daß das Programm des Centrums gang] ſtandtheil des ſocialiſtiſchen Programms bildet. 
genau mit dem der Jortſchrittspartei überein-] Der roheſte Hohn über jegliches religiöſe ee 


ſtimmt. Nach ihm könnte die 


thun, als mit Sack und 


i ume im Menſchen ijt die 
ihrer eigenen Prinzipien willen nichts Befjeres | demokratie, und jedes ihrer Blätter liefert dazu 
Pack in's Centrum die Belege. 


ebensluft der Social⸗ 


Wenn ſie ein ſtaatliches Ideal, 


zu treten. Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg freilich nach ihrer Art, wenigſtens doch noch hat, 


ft das Wort „Fortſchrittsmann“ ein Schimpfwort, will fie Kirche und Religion völlig vernichten und ji 


welches dem liberalen Candidaten von den Ultra: in keiner Form zulaſſen. Man kann es mehr oder 
montanen und deren offenen und geheimen Bundes⸗ weniger verblümt hundertmal in den ſocialiſtiſchen 
genoſſen angehängt wird; man beweiſt dort, daß! Blättern leſen, die Religion fei nur ein Betrug, 


das Programm des Centrums nichts weiter als erfunden von den 
ein correct conſervatives iſt, ja man läßt die Volke ſeine jämmerliche irdiſche 
Confeſſions- und Fractionsbezeichnung 90 1 A beſſeres Jenſeits erträ 

ie Ent⸗] Un 


und nennt ſich ſchlechtweg conſervativ. D 
ſcheidung liegt dort eben bei den Conſervativen. 


„Ariſtokraten“, um dem gedrückten 
Lage im Hinblick 
t nfei licher zu machen. 
d wo die ſocialiſtiſche Revolution jemals 
vorübergehend zum Siege gelangte, da bethätigte 


Das Wahlbündniß zwiſchen den Ultra⸗ſſie zunächſt ihren Haß gegen die Religion, indem 


montanen und den Socialdemokraten, ſſie an deren Dienern und äußeren Symbolen ihre 
welches bereits in Solingen ſeine Wirkung gethan, Wuth ausließ. Dieſe handgreiflichen Thatſachen 
FCC ²˙ bbb 


geſtattetes Bild des Landes, welches auch demje⸗ falt als früher iſt dem materiellen Theile, 
nigen, der Italien genau zu kennen meint, manches Wohnung, Verpflegung ꝛc. betreffend, gewidmet 
intereffante Neue offenbart. Darauf aber beſchränkt worden. Man fol die Grundbedingungen aller 
Gſell⸗Fels ſich nicht. Bei Durchwanderung der behaglichen Exiſtenz nicht gering achten, beſonders 
Galerien, Beſichtigung der Architekturen, Erklärung auf einer Reiſe in fremde Länder nicht, wo man 
der Alterthümer zieht er ſtets die Urtheile aner⸗ ohnedies fon manden gewohnten Comfort ent: 
kannter Autoritäten heran. So erfahren wir, was behren muß. Eine ſehr nützliche Bereicherung 
Burkhardt, was Crowe und Cavalerſelle, was gegen alle früheren Handbücher erblicken wir aber 
Plinius oder Göthe, was Archäologen oder Kunſt⸗ in zwei Partien des Buches, deren eine uns durch 
forſcher von Bedeutung über jeden wichtigen Kunſt⸗ die Abruzzen führt, während die andere uns die 
gegenſtand gejagt haben. Das erſpart demjenigen | Landwege durch das wilde, romantiſche und maleriſch 
Reiſenden, der nicht Spezialzwecke verfolgt, die ſchöne Calabrien zeigt. Eiſenbahnen haben ſowohl 
Mitnahme einer kleinen Handbibliothek auf der} die Centralalpen mit dem Gebiete des Gran Saſſo, 
Reiſe, es entbindet ihn von dem zerſtreuenden und als auch die calabriſiſchen Hochlande dem Verkehre 
mühſeligen Nachforſchen und Nachſchlagen zu Haufe. | geöffnet. Ganz Neues iſt damit der Reiſeluſt 
Denn wer vollen Vortheil aus dieſen italienifhen | erichlofien, wir kommen zu verſteckten alten Städten, 
Reiſebüchern haben will, der ſollte ſie jedenfalls zu antiken Culturſtätten, die bisher ſelten auf⸗ 
vorher durchleſen. Es wird ihm damit das Ver: geſucht wurden, kommen zu landſchaftlichen Schön: 
ſtändniß für Vieles leichter aufgehen, als wenn er} heiten erſten Ranges, wie der Fucnoſee, das 
ſich erſt an Ort und Stelle unterrichtet. Liristhal und die Bergſchlucht von Tagliacozzo. 
Die italieniſchen Reiſebücher haben denn auch] Für die Führung auf dieſen entlegenen Wegen 
ſehr viel Glück gemacht. Jetzt eben, alſo zu aller⸗ werden beſonders Diejenigen dem Verfaſſer dankbar 
beſter Reiſezeit, find wieder zwei neue Bände er⸗ fein, die die Hauptrouten ſchon einmal gemacht 
ſchienen. „Unter⸗Italien und Sicilien“ von haben und nun gern etwas intereſſantes Neues 
Gfell- Fels, Theile von „Meyers Reiſebüchern“, kennen lernen wollen. 

welche das Bibliographiſche Inſtitut in Leipzig Noch beſſer ſorgt hierfür der zweite Band des 
verlegt. Unteritalien erſcheint bereits in zweiter Buches, der ausſchließlich Sicilien behandelt. 
Auflage und zwar in verhältnißmäßig ſehr kurzer] Sicilien iſt eine Welt für ſich. Wer ganz Italien 
Zeit. Der Band ſtattet den Reiſenden mit Allem] kennt, findet hier dennoch neue, ungeahnte Schön: 
aus, was er zu wiſſen und kennen zu lernen nöthig heiten. An Griechenland würde es eigentlich mehr 
hat. Hier beſonders, wo zuerſt die Naturgewalten, erinnern als an Italien, aber die trotz aller Ver⸗ 
dann die Menſchen hartnäckig mit einander um ben | wilderung noch viel höher ſtehende Cultur, die 
Beſitz gekämpft haben, find die naturhiſtoriſchen] ſchönen Ulonden und im Ganzen auch liebens⸗ 
und geſchichtlichen Abhandlungen beſonders wichtig, würdigen Menſchen machen uns die Inſel weit 
intereſſant und nothwendig. Wenig über hundert lieber als das verwahrloſte Hellas. Gſell⸗Fels 
Seiten genügen dem Talente des 5 um kennt Sicilien nicht nur ſelbſt ſehr genau, er zieht 
uns genau zu unterrichten und eine Anſchauung auch hier wieder die beſten Autoren, die zuver⸗ 
von dem Lande zu verſchaffen, die auch derjenige] läſſigſten Quellen heran um uns eine Anſchauung 
nicht ohne Nutzen leſen wird, der das Buch nichtſ von der Wundernatur, einen Abriß von der Ge: 
als Reiſehandbuch benutzen will. Die Eint heilung ſchichte des Landes und feiner durch Griechen, 
von Neapel in verſchiedene Wanderungen hat fid) | Römer, Sarazenen, Normannen, Deutſche, Italiener 
ſchon in der früheren Ausgabe gut bewährt und gepflegten Kunſt zu geben. Uns perſönlich ijt das 
iſt ziemlich unverändert, nur durch Zuſätze be⸗ eben erſchienene Reiſebuch zu einer Quelle lieber 
reichert, beibehalten worden. Sehr viel mehr Sorg⸗ Erinnerungen an die ſchönſten auf italieniſchem 


aber vermögen gleichwohl das zarte Herzensbünd⸗ 
niß nicht zu trüben. Der ultramontane Fanatis⸗ 
mus hat eben unter dem verwildernden Einfluß 
der gewiſſenloſeſten Aufhetzung alles Maß über⸗ 
ſchritten und fühlt ſich den unverſöhnlichſten 
Feinden jeder Kirche weit näherſtehend als den 
Männern, welche von Haß gegen irgend eine 
Religionsgeſellſchaft weit entfernt nichts anderes 
bezwecken, als deren äußere Rechtsverhältniſſe mit 
den Anforderungen und Intereſſen der ſtaatlichen 
Gemeinſchaft in Einklang zu ſetzen. 

Der geſtrige Petersburger „Golos“ hebt 
als ein wichtiges Reſultat der Conferenz hervor, 
daß die Türkei nicht mehr als europäiſche Macht 
daſtehe und Europa nunmehr jeder Verpflichtung 
überhoben ſei, die Integrität des muſelmänniſchen 
Reiches zu ſchützen. Die Drientfrage fei ſeit 
vorigem Sonnabend in eine neue Phaſe getreten, 
die Pforte habe durch Ablehnung der Vorſchläge 
der europäiſchen Mächte alle Folgen des Pariſer 
Friedens ſelbſt vernichtet und von jetzt ab könne 
eine eventuelle Einmiſchung irgend einer Macht 
in die türkiſchen Angelegenheiten nicht mehr eine 
Verletzung der internationalen Verträge bedeuten. 
Den in Konſtantinopel verbreiteten Gerüchten, wo⸗ 
nach die Türkei beabſichtigte, in ein ſeparates Ein⸗ 
vernehmen mit Rußland zu treten, wird vom 
„Golos“ kein Glauben geſchenkt. 

In Rußland wird die Stimmung überhaupt 
wieder etwas kriegsluſtiger. Dies zeigt der am 
17. d. M. den Directionen der 54 ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen auf vertraulichem Wege zugegangene Befehl, 
alle Anordnungen zu treffen, daß vom 27. Januar 
ab, im Falle der Nothwendigkeit, der Güterver⸗ 
kehr ohne Schwierigkeiten eingeſtellt werden 
könnte, da die Thätigkeit der Eiſenbahnen dann 
ganz von militäriſchen Transporten abſorbirt 
werden dürfte. — Der ruſſiſche Finanzminiſter ſoll 
eine neue innere Anleihe in der Höhe von 
200 Mill. Rubel ausſchreiben wollen. 


Deutſchland. ’ 
Berlin, 23. Januar. Die Berathungen 
der Etatsgruppen im Abgeordnetenhauſe tragen 
im Ganzen noch einen vorbereitenden Charakter, 
haben indeſſen einen gewiſſen Abſchluß dadurch 
erreicht, daß jetzt faſt an alle Reſſortchefs Anfragen 
über beſonders wünſchenswerthe Punkte gerichtet 
worden find. Von hervortagendem $ 
dürftem die Aufſchlüſſe ſein, welche von 
Handelsminiſter gewünſcht worden ſind. Sie 
betreffen namentlich die Seeſchiffahrts zeichen 


bezüglich ihrer jetzigen Wirkung und etwa wünſchens⸗ 


werthen Erweiterung, beſonders hinſichtlich der 
Errichtung von Nebelſignalen an den gefährlichſten 
Punkten unſerer Küſte. Andere Anfragen beziehen 
ſich auf Hafenbauten, Stromregulirungen 
faſt in allen Provinzen, Canalbauten, welche 2 
begonnen, theils in Ausſicht geftellt waren u. ſ. w. 
Es wird nun von dem Eingehen der Beantwortung 
dieſer Fragen abhängen, wie weit dieſelbe zu An⸗ 
trägen und Reſolutionen führen möchte. — Für 
das Capitel der Forſtverwaltung bereitet ſich 
ein Antrag vor betreffend die Einrichtung von 
Förſterſchulen für die unteren Forſtbeamten der 
taats⸗ und Gemeindeforſten, eine Einrichtung, 
die uns bis jetzt fehlt. Es iſt vorgeſchlagen, die 
Ausbildung dieſer Beamten mit dem Dienſt in den 
ANOS ²˙ cc ˙ w ccc 


hohen Summen löſen müſſen. Wer dieſes erſte 
größere, ſelbſtſtändige Handbuch über Sicilien 
durchlieſt, wird nicht nur die lebhafteſte Luſt be⸗ 
kommen, das unbeſchreiblich herrliche und groß⸗ 
artige Wunderland kennen zu lernen, er wird durch 
ſolche Leetüre zu dieſer Reiſe ſich vortrefflich vor⸗ 
bereiten. Meyer's Reiſebücher umfaſſen jetzt beinahe 
ganz Europa. Es ſind die verſchiedenſten Kräfte 
für die einzelnen Länder gewonnen worden und 
dies ermöglicht es der Bibliothek auf jedem Ge⸗ 
biete Selbſtſtändiges und Gründliches zu bieten. 
Wir haben vor ungefähr einem Jahre Veranlaſſung 
gehabt, auf Ravenſtein's „London“ aufmerkſam zu 
machen. Gſell Fels hat außerdem nur noch die 
„Schweiz“ und „Südfrankreich“ ſelbſtſtändig pde. 
beitet. Wir fennen bieje beiden Handbücher nicht, 
fondern nur die verſchiedenen Theile feines 
„Italien.“ Stehen jene dieſen gleich, fo hat das 
reiſende Publikum damit eine Unterweiſung 
erhalten, die weit über die oberflächlichen Liebes⸗ 
dienſte hinausgeht, die ſolche Führer Unkundigen 
ſonſt zu leiſten pflegen. Jede neue Ausgabe zeigt 
einen Fortſchritt in der Qualität. Es iſt Alles 
beſſer durchgearbeitet, vielſeitiger ausgeſtattet und 
nicht die geringſte Gabe ſind die vortrefflichen 
Karten, Pläne, Grundriſſe und Anſichten, die hier 
keineswegs eine überflüſſige ſchmückende Zugabe 
ſondern eine wirkliche Bereicherung bilden, die 
Niemand miſſen möchte. 


dem 


2 


te gewendete nicht allen Fü 

ſpricht, ſondern nur von jenen, die ihre Pflichten ver: 
letzt haben, und daß auch in dem qu. Artikel eine rühm⸗ 
liche Ausnahme ſtatuirt iſt, welche dem damaligen 
Könige von Preußen als ſolchem gilt. . 
e Die Gedächtnißfeier für Dr. Guſtav 
Dinter, welche der Handwerkerverein geſtern Abend 
veranſtaltete, erfreute ſich überaus zahlreicher Theil⸗ 
nahme. Der große Saal des Schützenhauſes und die 
Nebenräume waren durchaus gefüllt. Um 8 Uhr er⸗ 
öffnete der Vorſitzende Dr. Roſenſtock die Feier mit 
einigen Worten der Begrüßung, worauf der Sanger 
deren in fo erbebender als künſtleriſcher Weile „Troſt“ 
von Julius Otto vortrug. Dr. Roesler⸗Mühlfeld 
ſprach einen Prolog, in dem Dinters Verdienſte um 
den Handwerkerverein und um das öffentliche Leben 
hervorgehoben und ſein Vorbild als Kämpfer für Frei⸗ 
heit und Wahrheit als das Vermächtniß bezeichnet wurde, 
das er uns und Anderen zur Nachfolge hinterlaſſen habe, 
wobei der Sprecher das wohlgetroffene Bild des Ver 
ftorbenen von dem verhüllenden Flor befreite. Direc' or 
Dr. Sauter gab in ſeiner Gedächtnißrede in einfach ſchlichter, 
aber herzlicher Weiſe ein anfprechandes Lebens⸗ und 
Charakterbild feines verſtorbenen Freundes, von dem 
Augenblicke an, da ihn der alte Dinter als Pflegeſohn 
angenommen, bis zu ſeinem Dahinſcheiden nach einem 
langen, ſchönen, erfolgreichen, aber beſonders in den 
letzten Jahren auch durch manches Leid getrübten Leben. 
Die einfache Darſtellung des Redners übte auf die 
roße Verſammlung eine tiefe und gewiß nachhaltige 
irfung aus; der Sängerchor ſang in feierlicher Weiſe 
noch: „An das Vaterland“ von C. Kreutzer, und der 
Vorſitzende ſchloß mit einem Dankesworte an die Bethei- 
ligten die erhebende Feier. Lange noch wanderten die 
Feſttheilnehmer nach dem Vordergrund, um das im 
Schmucke von Fahnen und friſchem Grün aufgeſtellte 
Bild Dinters zu betrachtet. Sein Gedächtniß in unferer 
Stadt wird ein ehrenvolles und unvergängliches fein. — 
— Geſtern iſt eine irrſinnige Frau aus ihrem zwei 
Treppen hoch belegenen Krankenzimmer im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe hinausgeſprungen und zur Stelle todt 
liegen geblieben. 

Memel, 23. Januar. Am 17. Dezember v. I 
ging der im hieſigen Hafen mit Flachs und Leinfoat 
beladene Dampfer „Wells,“ Capt. Pickernell, 

nach Hull aus. Die Rhederei des Dampfers, über 
welchen jet bem 19. Dezember, an welchem Tage der: 
ſelbe Helſingör paſſirte, nichts zu hören war, veröffent⸗ 
licht jetzt in den Huller „Eaſtern Morning News“ ein 
Schreiben mit einem Briefe, welcher in einer Flaſche 
Nachts vom 12. Januar bei Lybſter angetrieben iſt. 

Der Brief datirt vom 21. Dezember, iſt von dem 

Dberftenermann John Cook an feine Fran gerichtet 

und beſagt, daß das Schiff ſich in der Nordſee, circa 

140 Miles weſtlich von den Holmen befand, bei furcht⸗ 

barem Seegang, wodurch Schanzkleidung und Luken 

eingeſchlagen waren und die See bereits von der 

Ladung (Leinſamen) aus dem Raum ſpülte, ſo daß der 

Brieſſteller jeden Augenblick den wep M 


Vermiſchtes. 


Berlin. Unter Vorſitz des Zeitungs⸗Verlegers 
Herrn George Davidſohn, fand am Sonntag eine 
Verſammlung von Mitgliedern der Wagner⸗Vereine 
ſtatt. Nach längeren Debatte wurde beichloffen: einen 
Verein zur Pflege und Hebung der Bayreuther Bühnen⸗ 
eſtſpiele zu bilden. Eine ad hoc gewählte Commiſſion 
wurde mit der Ausarbeitung von Vereinsſtatuten 


1 y 

„ Der Erfinder der Bantingkur, Dr. William 
Harvey zu London, iſt geſtorben. Die Kur hatte 
rich Namen nach bem erſten von ihr geheilten Patienten 
erhalten. N : 75 


SS e RUN CEA 
Blörſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 

ts me Bie heute fällige Berliner Pirfen- 
e war beim Schluß des 


e 


let sun iht eingetroffen. 


162 Br., 161 Gd. — Hafer ſtill. — Gerfte matt. 
— Rüböl ruhig, loco 77, Ye Mai der 2008 75 ½. 
E Spiritus matt, ye 100 Liter 100 wh we 
4 ö an 4411, Ye Februar⸗März 4444, Jue 

ril⸗Mai 44Y,, yr Mai⸗Juni 45. — Kaffee feft, 
aber ruhig, Umſatz 1500 Sad. — Petroleum ber 
hauptet, Standard white loco 20,25 Br., 19,50 Gb., 
ye Jauuar gee Gd., ye Februar⸗März 18,50 Br. 
— Wetter: Nebel. 

Bremen, 23. Jan. Petroleum. (Schlußbericht. 
Standard white loco 20,25 a 20,50, e Januar 
20,25 a 20,50, yor Februar 20,25 a 20,50, yr März 
19,25 bez. ) 

Frankfurt a. M., 23. Januar. Checten-Gocietit. 
(Srebitactien 115%, Franzoſen 1934, Silberrente —, 


N In ruhiger aber leidlich feſter Haltung hatte die Börſe 
den geſchäftlichen Verkehr heute eröffnet, jedoch vermochte ſich 
die Festigkeit nicht ungeſchmälert bis zum Schluß zu 
behaupten Das Prolongationsgeſchäft nimmt nur 
| fangfamen Fortgang und es traten auch beute die 
Prolongationsſätze meiſt noch nicht prägnant auf 

Die internationalen Speculationspapiere wurden ziemlich 

rege umgeſetzt, blieben aber im roßen und Ganzen 


3 terre 
Galizier 


: ma oy | . uff. 148—149 K bez. 
Amſterdam, 23. Januar. [Getreidemarkt. e bie 1208 lieferbar 158 A 
(Schlußbericht.) Weizen Yr März 307, yr Mai —. e Lieferu 
te 


Roggen ye März 195, Yr Mai 198. 


‚Ye März⸗April do. 157 . Br. 


Silberr. 67,75, 1854r Roofe 107,00, Nationalb. 806,00, do. 165 M. B : ; 
Norbbahn 1815, Creditactien 142,70, Franzofen 239,75, | Gerſte loco ye Tonne von 2000 4 kleine 107 bis 
Galizier 206,25, Kaſchau⸗Oderberger 85,50, Pardubitzer 1138 145—146 J ‘ 

—, Norbweltbaba 117,00, bo. Lit, B. —, London] Erbfeh loco me Tonne von 2000 E Mittel: 138 ., 
124,80, Hamburg 60,80, Paris 49,55, Frankfurt 60,80, | Futter⸗ ye April⸗Mai 142 . Br., 140 A Gd. 
Amſterdam 103,70, Creditlooſe 161,75, 1860er Locfe] Spiritus loco ye 10,000 p& Liter 52,50 K bez. 
11290, Lomb. Gifendabn 74,75, 1864r Boofe 134.50, Petroleum loco Ar 100 & (DOriginal⸗Tara) av Mene 
Unionban? 53,50, Anglo „ Auſtria 78,00, Napoleons] fahrwaſſer 21,25 M bez. 

9,94, Dukaten 5,90, Sübercoupong 116 70, Cliſabeth⸗ 
bahn 138,70, Ungariſche Prämienlooſe 73,30, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,32½ Türkiſche Looí: 17.90. Gold: 
rente 74,70. 


20,41 gem., do. 3 Mon. 20,35 gem. 4½ & Preuß. Conf. 
Staats anleihe 103,75 Gd. 3°, M Preuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 92,10 Gd. 344 Weſtor. Pfandbriefe, ritter⸗ 

London, 23. Januar, [Schuß ⸗Courſe.] Cons | schaftlich 82,30 Gd. 4 do. do. 93,00 Gd., 4% ph 
ſols 95%. Byte Italieniſche Reute 70%. Lombarden do. do. 101,60 Br. Brit Danziger Hypothelen⸗ 
6%. Ik Lombarden⸗Prioritäten alte 9. Sp Loms| Pfandbriefe 99,75 Br. 5p Pommerſche Hypathefeu: 
borden Briorit. nene —. 5/4 Ruſſen de 1871 81%, | Pfandbriefe 100,00 Br. Bt Stettiner National⸗Oypo⸗ 
JA Ruſſen de 1872 81%. Silber 58%. Türkiſch | thelen⸗Pfaudbriefe 101,25 Br. 


Anleihe de 1865 11%. 5. Türken de 1869 —. Das Vorſteberamt der Raufmunnihaft 
Sek Vereinigte Staaten Pr 1885 105%. 5 Ber. — 

cinigte Staaten 5. funbirte 107%. Oeſterreichiſche Danzig, den 24. Januar 1877. 
Silderrente —. Oeft⸗rreichiſche Papierrenſe —. Ge 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchwacher Froſt. 
Wind: Weſt. N . y 
Weizen loco fand am heutigen Markte eine ſehr 
flaue Stimmung und luſtloſe Käufer, deshalb war 
der Verkauf felbft der ſchwachen heutigen Zufuhr ein 
ſehr ſchwerer und die bezahlten Preiſe ſind für alle 
Pfd. Sterl. ae als 9 95 is — 9 — = a 
Liverpool, 23. Jan. [Baumwolle.] (Schluß, Fongen konnten heute verkauft werben, und il Desa 
bericht.) Uinfak 10,000 Ballen davon für Spernlatton | file Sommer- 131, 1398 210 4. 154% 212 A, bunt 
und Ervort 200 Ballen. — Ruhiger. Preiſe gegen etwas befegt 125% 207 K., :bunt 181% 209 &, glaſig 
Sonnabend unverändert. Ankünfte 1/38 d höher. 126/7. 128, 129, 1308 214, 215 A, hellfarbig 130/18 
Liverpool, 23. Januar. Getretdemarti a . er pel 1280720 A 0 
3 Ripe sl AN "TA, hellbun wei 
a i Getreidearten unverändert. 5 Tonne. Termine geſchäftslos, Aprit-Mai 220 4 
Baris, 23. Jan. (Schluß bericht.) Ipk Rente Br., Mai⸗Juni 234 Br, Juni⸗Juli 224 di. Br., 
12,02%. Unleb: ve 187% 107,15, Italienſſche Spa Megiag rung preis 214 A 
Reute. 71, 10. Ital. Tabats Ücien —. Iialien Roggen loco matter, ruſſiſcher 119% 148 K., feuchter 
> Tabaks⸗ Obligationen —. Ffrauzoſen 477, 50. 12 148 M. Jr Tonne verkauft „Termine ohne 
zombarkiſce iſenbahn Aactien 199,00. Lomdarziſche aufluſt rnififder Irn, Mürzer nun 
briorftöten 227,00 Türken de 1305 11,67%. Türken | Dr, unterpolniſcher April Mai 163 A Br., Mai⸗Juni 
de 1889 61,00. Tirkenfoole 35,50 Grebit we. 165 & Br. Regulirungspreis 153 4 — Gerſte loco 
bifjer 165, Sauer ater, 1154, bo. inter. 10%, Suez, |! eine 107/8, 108/98 145 A, 1138 146 A ir Tonne 
caual⸗Artten 655, Banque ottomame 876, Srcióté go. bezahlt. — Kleeſaat loco tothe 156 u, weiße 177 4 
norale 515, Credit foncier 636, Egypter 251. — | e 200 8 bezahlt. — Erbſen loco flau, Mittel⸗ find 
Wechsel auf London 25,14%. — Börſe rubia, Schluß zu 137, 137%, 138 A Ye Tonne verkauft. Termine 
unentſchieden. ® uns 142 5 gr di a ase ae 
Paris, 23 Jan, Productenmarkt. Weizen OC geſtern Apend du „heute zu 52, ze 
cag Sr 380, 7 50000 a 5 Der 10.000 Biter gere 
pril 29,00, yer März⸗Juni 30.00, Mehl weich. Je 
Januar 6325, der Febrnar 63, 25, Ye Mäürz⸗April Productenmirkte. 
64,00, Yor Mürz⸗Juni 65,00. Rüböl feſt, r Ga Königsberg, 23. Januar. (v. Portatins « Grothe.) 
nuar 96,25, Je März April 97,50, ye Mai⸗Auguſt] Weizen je 1000 Kilo hochbunter 130/17 216,50, 
98 25, Yor September⸗Dezember 95,00. Spiritus bebpt. [1318 211,75 K. bez., rother 129/308 209,50 WM. bez. 
Ar Januar 65,50, Yr Mai⸗Auguſt 68, 25. — Wetter: | — Roggen Yr 1000 Silo inländiſcher 121% 157,50, 
Schön. e 1238 161,25, 1258 163,75 M bes, fremder 1168 
Petersburg, 23. Jan. (Schlußcourſe) Lon⸗ 141,25, 1178 141,50 4 bez., Januar 150 A Br., 
boner Wechſel 3 Monat 29%. amburger Wechfel | 148 A Gd. Frühjahr 154 A Br. 152% A Gd., 
3 Mon. 251. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 148%. | Mai⸗Juni 154 M Br. 152% A Gd. — Gerfte yr 
Pariſer Wechſel 3 Monat 309%. 1864er Prämien- 1000 Kilo große 125,75, 131,50, 137 K. bez., kleine 
Anleihe (geftplt.) 184 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.)] ruſſ. 108,50 K. bez. — Hafer yer 1000 Kilo loco 
184. e 6,69. Große ruſſiſche Eiſenbahn 112, 128, 132, ruff. 116, ſchwarz 122 M bez. — 
169%. ſſiſche Bobencrebit « Pfandbriefe 103. — | Erbjen Jr 1000 Kilo weiße 124,50, 127,75, 133,25 
Productenmarkt. Talg loco 49,50. Weizen loco] bez., grüne 133,25 M bez. — Bohnen yr 1000 
12,50. Roggen loco 7,25. Hafer loco 4, 50. Kilo 111, 124,50, 146,75, 148,75 M bez. — Widen 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 12,50. Wetter: E 1000 Kilo 111, 140, 151, 152,25 M bez. — 
3 Grad Kälte. einſaat Yr 1000 Kilo feine 228,50 AM bez. — 
Antwerpen. 23. Jan. Betreidemartt | Spiritus ye 10000 Liter & obne Faß in Poften 
ane bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
afer ſtetig. Gerſte gefragt. — Petroleummarkt. 
i Raffinirtes, Type weiß, loco 52% 
ez. und Br., Ye Januar 52 bez. und Br., der Fee] 
bruar 51% o: und Br. Yor März 48 bez. und Br., 59% M Br., 59 A. Gb, 
dr April 48 Br. — Felt. a A Gd., qu 61% 
Mewyort, 22, Jamar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Br., 60% , Unguft 61 & bez., © eptember 
London in Gold 4D. 83% C., Goldagio 6%, 5/e Bonds : 
Ye 1885 109%, do. 578. funbirte 112%, / Bonds 9 Sanne eigen Yer April « Mai 
1887 113%, Eriebahn 10%, Sentral + Pacific 106%, Mais Suni 226,50 4 — Roc gen r 
Newport Central. 104%. Höchſte Notirung des Jannar⸗Februar 156,00 A. Yor April⸗Mai 160,00 &, 
Woldagins 6½, niedrigſte 6%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 134%, do. in New⸗Orleans nar 74,00 ., ye April⸗Mai 75,25 1 Spiritus 
12%. Betroleum in Newvork 26%, do. in Philadelphia] loco 53,30 K., e Januar 53,80 K, yr April «= Mai 


26%. Mehl 6D. 25 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 155,50 K, i⸗Juni 56 — Ri üh⸗ 
45 C., Mais (old wires) 68 ©. Ye Mai-Suni 56,50 K. — Rübſen pr. Früh 


Zucker (fair refining i 
20 - 20,25 K. bez., alte Uſance 21 fl. ber, Regulirungs⸗ 


augariſche Schatzbonds 804. Hk ungoriſche Seay 
bonds 2. Emiſſton 79%. Spanier 11%. 6% Bernaner 
18%. Ruſſen de 1873 80%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,58. Hamburg 3 Monat 20,58. Frankfurt 
a. M. 20,58. Wien 12,72. Paris 25.32. Beter: 
burg 28%. — Aus der Bank floſſen heute 3000 


anuar 53% M Br., 53 ¼ K. Gd., Februar 54 ¼½ &. 
Gd., März 56 M Br., A. Gd., 
A. Gd., Mai⸗Juni 59 M 


dos) 9½ Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
e 11% C., Speck (fort dear) 9% 0. 3 ra e 
9, ez. 


Getreidefracht 6. Gxtlin, 93, 3 
4 D Januar. Weizen loco ur 1000 
K ogramım 195—235 & nach Qualität gefordert, Ya 
“Mar . bez., der Januar⸗Februar — A. bez., 
Der ee Wi 224,00 & bez., Yer Mai⸗Juni 225,00— 
224,00 224.5 M bezahlt. — Roggen toco See 1000 
ee . A nach Qualität gefordert, 
166 5—160.00 e „00 & bez., Ye Jannar⸗Februar 


Danziger Börse. 
Amtliche Notirungen am 24 Januar. 
Weizen loco flan, Ye Tonne von 2000 
feunalafie u. weiß 130-1858 222-298 A Ur. 
bohbunt . . . 127-133% 220-224 &. Br. 
bellbunt . . . 126-1308 220-224 A Br. 207-220 
bunt . . 125-1818 215-220 4 Br. Abe. 


roth... . 128-1828 212-215 M Br. A bez, For 
or uair 1181328 195-205 A Br. ye Mai ⸗Jun 
Regulirungspreic 126% bunt lieferbar 214 A 160,5 K bez. — Gerſt 


Mai⸗Juni 223 A Br., Ye Juni-Juii 224 dl, Br. gramm 125 —167 M nach Qualität gef. — Erber 


Berliner Fonds börſe vom 23. Januar 1877. 


auf ihrem bisherigen Niveau. Die Oeſterreichiſchen] In ausländiſchen Staatsanlei i i 
Nebenbahnen waren in lebhafter Frage und trugen recht feſter Ebo ein semi debt Pers ae 
meift ſämmtlich Courserhöhungen davon. Als bevor | fpáter trat eine Aeſchwächnng in der Stimmung ein 
zugt können erwähnt werden: Galizier, Rudolfbahn, und die Notirungen büßten die anfänglich erzielten 
Ellſabethbahn, Böhm ſche Weſtbahn und Elbethalbahn.] Avancen größtentheils wieder ein. Oeſterreichiſche 
Ja, localen Speculationseffecten blieb der Verkehr feb] Renten gingen ſämmtuch in den Courſen zurück. 
gering, auch änderten ſich die Coursnotirungen nur] Italiener blieben vernachläſſigt, nur Ruſſiſche Werthe 


wenig. Disconto⸗Commandit⸗Autheile in feſter Haltung.! zeigten fich feſt. Preußiſche Fonds ruhig, andere deutſche 
— k äͤ——— cG——ͤ —v— —- —᷑—t—᷑—- — h 


75,00 A bes., Fag ae — e bez., = 9 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Lage, | Februar 74,5 ezahlt, er Februar⸗ März — 
ed . 7 bezahlt, yr April⸗Mai 75,2 — 75,00 M. bezahlt, Ye 


54,2 54,1 K bez., ab Speicher — 4 bez., mit 


von 5000 Liter und darüber, loco 53%, . bez., 8 


4 nach Qual. e 


ıel,, Futterwaare 138—153 i pte 
Weizenmehl Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
ng Ye Februar: März ruſſiſcher 157 4 No. 0 29,50—27,50 4, No. 0 und 1 27,50 
> ie April: bis 26,50 A — Roggenmehl ye 100 Kilogr. unverſt. 

Wien, 23. Jan. (Schlußcourſe) Papierrente 61,35, Mai unterpolniſcher 163 K Br., der Mai-Suni | incl. Sack No. 0 25,50 —23,.50 M No 0 u. 1 
5 E 23,00-22,00 K, er Januar 23,05 M bezahlt. 

Ar Januar⸗Februar 22,40 22,95 M bezahlt, ver 
Februar⸗März 22,40 —22,95 M bezahlt, er März⸗ 
April 23,05 M bezahlt, yee April Mai 23.00 . 
bezahlt, Se Vai: Juni 23,00 K. bezahlt. — Leinbl 


60,00 & bezahlt. 


me 100 Kilogramm ohne Faß 
loco obne 


- Rübbl Yr 100 Kilogramm 


Mai⸗Juni 74,5 M bezahlt, yr September⸗October 
70,5 M bez. — Petroleum raff. Jr 100 Kilo⸗ 
gramm mit Faß loco 45,00 & bezahlt, ye Januar 
42 5— 42,00 A. bez., Yer Januar Febrnar 39,5— 
38,7 M bezahlt, yc frebruar⸗März 36,00 & bezahlt, 
dr April⸗Mai — A. bezahlt. — Spiritus Pe 
100 Liter » 100 pk == 20,000 f loco ohne des 


Januar 54 5—54,3 A bez. Qe Sanuar-Februar 
54,5—54,3 K. bez., ye Februar März — & bez., 
yr März⸗April — K. bez., Ye April Mai 56,8 — 
56,2 A. bez., er Mai⸗Juni 57,00—56,4 K bez, Pe 
Juni⸗Juli 579-673-574 U. bey, due Juli⸗Auguſt 
58,9—58 3—58,4 K bez., Jer Auguft » Sept. 59,3 
58,8 — 59,00 & bez. 

Frankfurt a. M., 22. Januar. $ Harburger, 
Commiſſions⸗ u Agenturen⸗Geſchäft.) etter: kalt. 
— Weizen biefiger und Wetterauer 24%—25 A, 
fremder 22—24½ 4 — Roggen 19-19% mM — 
Gerſte 18—19 M — Hafer ungariſcher 17—17% A, 
böhmiſcher 17% — 18 M — Raps f — 
Weizenmehl Nr. 00 35 — 35½ 
bis 32½ M, Nr. I. 28— 28 ½ K, A, 
Nr. III. 19-29 4 — Roggenmehl Nr. %ı 
Berliner Marke 25% A, No. II. do. 18—19 di — 
Bei fortgeſetzt ſtillem Handel hat der heutige Markt 
feine nennenswerthe Veränderung erfahren. Am Mehl: 
markte totale Geſchäftsloſigkeit. Die Preiſe verſtehen 
ſich franco hier Ser 100 Kilo je nach Qualität. 
::.... 


Schiffs ten. 
Renfabrwaffer, 23. Januar. Find: NNW. 
Augekommen: Adler, Zielke. 5 Kohlen. 
24. Januar. Wind: WNW. 
Angekommen: Häfring (SD.). Overbom, Gothen⸗ 


burg, leer. 
Sa: Nichts in Sicht. 


Thorn, 23 Jan. Waſſerftar b: 4 Fuß 2 Zoll. 
lab: W. Wetter: trü be, Thauwetter. 


x 
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Bezüglich des Eisganges auf der Weichſel ſind y 
keine Veränderungen eingetreten. 4 ? : 
Metroralogiſche Hesbachtungen. = 
— — — — — uy—t—ęt—t ye 
315] wcvometer- Tbet mometer = » 5 
E 5 vat. Aale, im Freien⸗ Wind und Wetter. Es 
23 4 BL ER a Har 
24 8 34118 — 14 W., flan, bedeckt, neblig. 


12 34078 '+:04 W. „ X y ; 
Metcorologifije Wepelthe vom 23. Janna. 


uhr. Barometer. Diva Vetter. Kemp. O. Bem 


8 . 761,2 S SO leicht 
Balen 28 iat 


8 Valentia 760, e 
8 Darmouth 774,4 W fl 
m 


; ae 7775 S : 

0 * D 
7 Wien 74,4 N ee a heiter 
8 Memel . 69,6% 598 Me kl 
8 Nenfahrwaſſer (771,2) W ¡Me 16 
8 Swin e. 773, „NW leicht 1.7 
8 Hamburg. 76 — fille 00 
8 Sylt. 1778 „WNW fil 07 
8 ea . 77 7,0 SSO mäßig 28 
8 Caſſel 7.74.5 88 ſchwach 0,8 
8 Carlsruh: . (76,5 NO leicht 12 
8 Berlin 775,5 M i wa) 2,3 
8 Leipzig 76,5 WSW leicht 0,4 
8 Breslan 774, WNW leicht — 09 


) Seeg ang leicht, dunſtig. ) See unrubi 

3) See ruhig, Nebel, Reif. *) Geegang mäßig. DH 

) Raudfrolt . ) Nebel. ) Nachts Schnee, früh Nebel. 
Das be rometriſche Maximum halt in Centralewopa 

noch an, in Skandinavien iſt der Druck wieder geſt ; ege 

mit heitere u ruhigem Wetter. Dagegen felt das 


abit, der Februar⸗März 161,00] Barometer in Irland und den Hebri : i 
: ai 168,6—163,00—163,5 & bez, ſteifem Südwind und Regen. Auch eee 
; Mahe lee . 100 0 5 . it and bis zum Maiuth al, Holland, 
: 7 y E Ogr. 92 Ovi [rar ckrei ii y 44 
Auf Lieferung Ye April-Mai 220 A Br, Ye] A nach Qual. gefordert. — Hafer loco Jue 1000 Kilo» | Tem perecturen bale dto lan sus, Nebel mit 


e rierpu 
Deutſche Geemartr., a 2 


Sta ats papiere meiſt ganz geld atts Einheimi 

. wea in ai Feige is 
wärtigen Deviſen waren Galiz' Zar 

bahn II. beliebt. Auf de n go Ungarifche Oft 


N ifenbabuacti 

ftagnirte der Verkehr faft gong und kleben die un 
notirungen meiſt unverändert. Bankactien unbelebt 
Juduftr iepapiere meift gan; vernachläſſigt. : 


7 Binien vea Staate goranticr, 
— — — 


. EEE rc — — 
Deutſche Fonds. Hovotheken⸗Pfaubbr. , Sal. G. U ] Div. 1875 Div 1875 Div.a's7s 
d. 100,75] . Ma. 5 | — | mertimpambura 1 10 | Bbiiringer 127 8 . do. Elbethal 5 | 58,25 | Disc. - Command. i 
berger, tnt 41040 es 10200] > Primas | 5 1570 Berlin acta, | — | 0 54 rind 18.50] 0% uno Arens. 5 49,40 Ce r Seer “Goan 0 Bar. u Hutten efe, 
Br. Stants-Anl. 90,1 Cent. Bb. Er- Pfdb. 5 106 bo do von 1868 5 144,40 Werl.-Pad.-Magd. | 80,60 8 do. St. Pr. — Hagan Ofbahn 5 | 48,50} Int. Oundelsgeſ.“ 39 e. | Dortm.ttnion Mg Did. 1875 
— st 72. %%% mo. 4 9850 auf. ed. Geb. Vp. 5 | 79,75) watineramn 122 | 9 |MWeimarbere gar.“ 49,50 414! seepBrajewo 5 | 56 Abnigsd. Ber. B. | 80,60 | 51,| MOnigs u. Laurah. ha 
br Grim. 1855 38 144,00) 0. db. do. 44/100.25 Rufi. Central do. 5 | 77,28 wrest. Schw- Fs 70,25 6%! do. S-. 2 2% batte im tl. 5 85 |Meining-Grevitb. | 70 y Stonberg, Zint 22 
vandſch. G.-Bfdbr. 4 95,10 zn ‘gup.<ppper.|5 101 baus, ol Scagobl. 4 77.60 Köln-⸗Minden 101 4%! Breit -Grajewo 17,10! 3 +Rurst-Gjortow 2 5 84,75 RoroventideBant 182,50 Ea . Cnr 2190 1% 
Dfipreuß, Biddy. [34 84 [Dan. e 1 1108 Pol. Pfd. ER. 5 70,50 Erf. ger. Kempen 0,20 6 Breſt⸗Kie 865 0 | sausandiey 5 89.50 Oe Credit. Aufl. | 933 Bl Pe q | 85,50 | 6 
oe 44 Got. P . do. Liquidat.Br. 4 62,90] do. Step, | — | 0 Warigier . 5 96.20 | Bre Boden-Gred. | 95 70 > era Hut 27,75 — 1 
do bo. 4101,90 zum. m. th 10 5 101.50 Amerit Unl.p.1885 | 6 89.50 Halle. Soran-Gub. 18 | O | @otiharrbadn 46 6 | +motco-Smolenst | 5 | 87,75 | Ur. Gent. Bd.-Cr. 116 9% Wechſel⸗Cours v. 23. Jan. 
Boum. Pfandor. 134] 88,501. Em. rt. 100 [5 100 de. See Anl. 5 108,20] do. el. pr. 31.50 0 4 gronpr. Mudo] 42,30 5 | sypinst-Botogoye 5 81,50 Preuß. Cid. -A. 0 Amfterom 23. 169.75 
do. oo. (4 | 95,40 Stef. Nat. Quy. 15 1101,25] D9 do. p. 1881 & [105,801 Hannover-Altenber 16 O | güttig-Limbur 18,75 0 ; 5 92 |Bow-Ritterjd.-B. 0 do. (am. 3 g 
y] Gtett, Nat. Op. TAO Newyork. St te 7 104,50 2 8 „en 1Rjäſan⸗Kozlow „127,20 9%, 2Mn. 3 168,85 
do. CR I Vork. Stadt-A. % do. Stor | 36,50, 0 | gejterGeany. St. | 390,50 6%) J Warſchau⸗Tereßp. 5 | 86,25 | Sdofibauí. Bntv.) 59 5 | London 8 Tg. 2 | 20.41 
Vedensee neue bo. 4 | 94,901 Ausländ iſche Fonds. do. Gold, | 6 10,25 Markise Poe 18,60} 0 [f vo. Nerdweſtb. 191! 5 ——— — feel. Bantverem 86,25 6 do. mn 2 | 20/35 
Behprenk. fob. [3$| 82,60 Dejterr. Goldrente 4 60,50 Otalieniſche Rente 5 | 72 do. St. Bi. 68,75 3½ do. SB. | 59 5 Bank: und Induſtrieactien. | Stett-Bereinsoant 88 o | Paris 8 26 3 81,25 
1 vo. |4 | 93,25 ran praia 49,80] do. Tabals-Act. 6 — I mendeb-Halberr | 109 6 „ Neibenb.Bard . 45,75 4% Div. 18750 Ver.-Bk. Quistorv 1 o | Bela. Bantyl. 8 20 24 81,30 
do a 44 101,25 do. Sllber-Rente 4 54,90) bbc = IE 1000 do. Stp 71.25 % Numäniſbe Bahn 13,70 214] Berliner Bant 88,50 U  ¡Mctien d. Folonia 582055 do. [20m 2 80,80 
e 5 107 do. Looſe 1854 [4 | 93,5 9/5" seh cred 4, | 65,75 do 8. 96,70 5 do. St. Pr. 5620 8 Berl. Bankverein] 47 9, | BauvercinPaffage| 20,25 1 [Wien 8 Ey 4162,75 
do. do. do. Ered.-⸗L.v. 1888 291  jRaad-Srag.-A. 8 » Maing-Lidwigkh. | 95,75! 6 tx Ruſſt. Staatsb. 104,50 | 5,92] Berl. Caffen-Ber. 151 17,7 | Berl. Bau-B.-Bt. 49,50 0 do. 2 Mn. 4161,55 
dd, neue — | bo. Sooje v. 18005 99,50 fumäniſche Anleihe 34 Münſt. Ensch. St. . 11 | 0 Süddöſtert Lomb. 121.50 0 Verl. Com. (See) 59,25 2% | Bel. Centralkraße] 32,50 24, Petersburg 2234 6 248,50 
do. de, 4 de. Lese 5. 1864 248,50 Türk. Anl. v. 1845 5 11,75 Niederſchl.⸗-Märk. 98.50 4 legis. Unions. | 8,25 0 | wert Handelt G. 68 5 ee, , 50.30 — 19 gg 2488 a 
vo, do. 11.6, 45109, Ungar wijenb.ctin|5 6,60 Tut. . Unleite } 3 | 96.60] Nordhausen Erfurt“ 25,75 4 do Meith, 24 0 Verl. Wechslerdt. — | O do. Eiſnb- B.. 10 O la 14 6 1250,25 
Somm. Rentenbr. 4 95, Ungariſche Looſe | 137 Türk. Eiſenb.⸗Looſe y 26, do. St. Pr 33,10 0 Warſchau Wien | 181,50 | 734 | Bresl. Discontob. 68,50 12 do. Reichs Cost. 67 * — —— — 
Bofeníóe de. [4 | 95,25) do. Schaben. IL|6 | 78,30 AS Oberſchl. A. u. O. 128,30 10% —-——— mm | Gente. f. Wauten | 1210! 0 | a. B. Omnia 30. 68,50 7 | putas S 
Preußische do. 4 95 Kuff-Egl. Anl. 122% | SO Eiſend.⸗Stautm, u. Stau | do. Lit. 3. 121 10%] Ausländische Priorität, Ctrd. f. Ind. u. Ond 64,50 © tr. F. f. Baar]: 13 0 poes 5 r 
e Sr pt IE Brioritätd,Metien. Oſreuß Südbahn 28,75 0 Obligationen. Dam Banter. u | GL 0 Cle. u. mea — 10 grace, . 
don 1887 4 121,10 do. do. Anl. 18625 | 81,75 Div. 1875] do. St.⸗Pr. 4,25 5 [Gotthard Bahn 5 53,75 Danziger Privatb. 115 7 Rordd. Pa „- Fabr. — | 0 po ad i ; 16,26 
Bayer, Prüm.-A. 4 1123,90) do. do. von 1870/5 86,75 Aacben-Maſtrich: 20.90] Rechte Oderuferb. | 105,60! 6%] galdauDderdg. | 5 53,90] Darmſt. Vant 99,20! 6 Wöblert W taſchinf. 13,50 — + > 2 pr. oo r 139450 
85,20] do. do. von 18710 81.75 Vergiſc⸗Märt. 8%20| 4 do. St.⸗Ur. 109,25 6% Kronpr.Rud.⸗. 5 61,50 Deutſcheenoſſ. 9 | ES | 534 Weſtend⸗“ beſellſ. 2.25 0 Senan { 4,18 
Abin.-Md. Pr.-S. 3108,75 do. vo. von 187215 | 81,75] Berlin-Anbalt 104 3 Aheiniſche 110,10} 8 | Ot. Staatsb. 3 15 Deutſche Bank 83 20 2 Valtiſcher Logo 41,50 0 | Fran e Banknoten — 
3 1173,90] do. do. von 187318 — Berlin-Dresden 22 | ~~ | MheinMage 12, 0 | 6ibbR.8. Lomb. 3 229.50 Detſch. Eff. u. W. 02 6% Königsbg- Bultan| 7 0 De + Mastnoten 81.25 
171.900 do. Conf. Obl. 1875. 4j — Berlin-Wörlit 21 0 | Saal-Bahı 125.1 1% EUS. d Oblg. 5 | 76,30} Deutjgefteigs-B: (154,251 6 Münnich, Gb. Mm. 0 e 8 Bantn. | 162,75 
Eloenburg. Looiel3 1185 mp. Stiegl.5.Unt.!5 | — do. St.-Pr. 50 5 84 Stargard⸗Poſen 101,10 4½ ¡Dcñer. Mrdwers. | 5 J 73.50 Peutſche Unions. | 66 + G Obrſchl. Eiſnb. u. 27,251 0 Rui: oe | Ki 
y Y 


Mandelklete, 


Froſtbalſam, 
langjährig bewährtes Mittel, in 
Kr. a 23, 5 und 75 ., empfiehlt in 
ſtets nur beſter Qualität 


Albert Naumann. 


N Fichten: u. Birken⸗Klobenholz fr. 
Ia. 5 9 Thur, Roth u. Weiſduch Sorte: 
eich. 2c. Bohlen bet $. H. Röll, Poggenpf. 37. 


Beſtellungen 


auf im Preiſe ermäßigtes gekleintes Buchen⸗ 
und Fichten⸗Klobenholz werden im Bü⸗ 
reau des Arbeitshauſes, Tip ergaſſe No. 1, 
entgegengenommen. 
8 in neues gut rentirendes Grundſtück, 
oberhalb der Hundegaſſe, ſteht zum 
Verkauf. Näheres bei E. Schulz, 
Hundegaſſe 118, 1 Tr. EIER, 
ine Windmühle mit zwei Gängen, 
Grützerei, Bäckerei, im beſten Betriebe, 
zwei Morgen ſchönes Land und neues Wohn⸗ 
haus, iſt ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten Weslinken No. 4 bei Danzig. 


Für Mentiers. 

2 in ſchönſter Gegend Danzigs belegene 
Gartengrundſtücke, an der Pferde u. Cijen- 
bahn, ſind zu verkaufen. Adr. werden unter 
8960 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Feite Truthühner 


ſind zu haben Fiſchmarkt 12. 


300 Weiuflaſchen 


werden gekauft Fiſchmarkt 12. é 
Ein r. g. Clavier (Tafelformat 6% Oct.) iſt 
verſetzungsh. |. b. z. v. Frauengaſſe 29. 
Y it ca 50 Wet. Anzahlung wird ein 
Rittergut im Danziger Mreife von 
Selbfitáufern zum Ankauf geſucht. Offerten 
cit Veykrufs⸗Bediagungen werden u. 8752 
. d. Exp. d. Z g. erbeten. 
Ein Material: Geſchäft nebſt Schanf 
wird zu April er. hier oder außerhalb 
zu pachten geſucht. Adreſſen mit näherer An- 
gabe bittet man unter K. V. i. d d. 
Ztg. niederzulegen. 


vine evang. Erzieherin, 


be ati oe ¿esti Sora 
Die Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗ Bank Gollub. Riebold. 
in Berlin 


gewährt unkündbare en Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
und zahlt die Valuta in 


Jagdhaus, den 22. Januar 1877. 
Der Königliche Förſter Sellert. 
Nah kurzem aber ſchwerem Leiden entriß 
der unerbittliche Tod uns heute die ein⸗ 
zige Tochter, unſere theure Schweſter Emmy 
im Alter von 16 Jahren. 
. und Bekannten dieſe traurige 
achricht. 
Berlin, den 23. Januar 1877. 
Wilhelmine Ascher 
Dad Fa Fuhr arch Sine 
eute früh 1 Uhr entſchlief nach 14tägigem 
$5 ſchweren Leiden am Typhus unfer 
älteſter Sohn Emil im bald vollendeten 
19. Lebensjahre. Dieſes zeigen ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung an die tief betrübten Eltern 
A. Ruſt und Frau. 


Latte früh 5 Uhr ache tien liebe Sres ; nenne 2 BS 0 erde said 8 7 tte EE a rt x oa y 1 AR ma i 78. A el zur; 8 o Pa 2 Y PA a = - > 
a Goncert-ÄÄnzeige tel zur PAGO . e oa ero ar 
tigen Knaben glücklich entbunden. 2 in der Nähe des Langenmarktes wird a 
Heiligenbeil, den 23. Januar 1877, 5 : E der Haut: miethen 30. 20 Adreſſen unter 8969 i. d. 
Sohapers O. sen oler Outed ber Siebertüſel, veremt mit gates Big. f rian A 15 
$944) . a. D. ~ { ‘a : i aſſe 
De A 1, ihr a. tanten, ein Vokal- und Instrumental-Conoert ftatt, wozu die Bewohner 85 Toilette⸗Glyeerin, De Speichern) iy zu beraniethett- 
D langem ſchweren Leiden erfolgten Tod hieſiger Stadt und Umgegend ganz ergebenſt eingeladen werden. ‘ Cold. Cream, Alles Nähere daſelbſt im Comtoir. 
meiner theuren Frau zeige im tiefſten Mewe, den 23. Januar 1877. Poudre de Riz. preto copa A b 
Schmerze an. 


He Ecesifioafe 81, part., neben dem 

Gewerbehauſe, iſt vom 1. April 
ein Comtoir zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 80, 1 Tr, von 8-9 und E 
3—4 Uhr. (8801 


in großer Stall, für Officierpferde fehr 
geeignet, und eine große trodene Wagen⸗ 
remiſe, in der Holzgaſſe belegen, fine zu 
Oſtern d. J. billig zu vermiethen. 
Adreſſen werden unter 8970 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. a 
= 
Eim Hotel 
mit Reſtauration, in frequenter Lage auf der 
Rechtſtadt gelegen, iſt mit auch ohne Inventar 
von gleich oder April zu vermiethen. 
Adr. u. 8972 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Wurst=-Picknick 


(eigen gemachtes Fabrikat) 
jeden Freitag von 6 uhr Abends ab. 


E. Frohnert, 
Langfuhr 24, Pferde⸗Eiſenbahn Halteſtelle 
Die Kegelbahn Burgſtraße 21, 
ift ses einige Tage in der Woche 
rei. 


Gewerbe⸗Verein. 


iber „Die erſte engliſche Revolution.“ — 
Bibliothekſtunde 6 ½ Uhr. -(8 
Der Vorſtand. 


rriedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Donnerſtag, den 25. Januar cr. 


Grosses Concert 


zum Beſten der Ueberſchwemmten bei 
Elbing, ausgeführt von der Kapelle des 
Königl. Oſtpreuß. Füſilier⸗Regim. No. 33. 
Sntree: Große Loge 75 3. — Saal und 
y kleine Loge 50 4). 
Laſſen⸗Eröffuung 6 Uhr. — Aufang 7 Uhr. 
3967) Laudenbach. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 25. Jan. (5. Ab. No. 14.) 
O dieſe Männer. Schwank in 4 Acten 

von J. Roſen. 

Freitag, den 26. Jan. (5, Abonnem. No. 15.) 
Die Favoritin. Große Oper in 4 
Acten von Donizetti. 

Sonnabend, den 27. Januar. (Ab, susp.) 
Zu halben Preiſen: Das Käthchen 
von Heilbronn. Romantiſches Ritter⸗ 
ſchauſpiel in 5 Acten nebſt einem Bors 
ſpiel: Das heimliche Gericht in 1 
Akt von Kleiſt. 


Selonke's Theater. 


PROGRAMM. 


Erſter Theil. 
1. S Quatre mains von Kücken. En 
2. Grüß Gott, o Heimathsland, Männerchor von Möhring. 
3. Chopin in C-dar (Klavier). : 
4. Arie aus „Barbier von Sevilla“ von Roſſini. ; 
5. Wenn Du im Traum wirft fragen, Tenor⸗Solo von Witt. 


25 


Zweiter Theil. y 
6. Die Hugenotten, mit Violinbegleitung von Meierbeer. 
7. Frühlings⸗Sonntag, Männerchor von Kücken. 
0 In dunkler Nacht, Lied von Abt. 
0 


ornröschen von Bendel (Klavier). ' 
. Waldesruh’, Männerchor mit Bariton⸗Solo von Frd. Schmidt. 


Dritter Theil. 
11. Souvenir, Quatre beeen 0 ib 
Legan, den 23. . 12. Frühlingslied, Männerchor von Frd. midt. 
Die en iwer deri Nach⸗ can Sejetrimiden, komiſches Duett von Auguſt Schaeffer. 
mittag 3 Uhr, auf dem neuen St. Katharinen⸗ 14. Chopin in Es-dur, Walzer mit Violinbegleitung. 
Kirchhof ſtatt. (8974 15. Des Sängers Welt, Männerchor von Koellner. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 24 bei der Sellar Carl g 
Steimmig & Comp., folgender Vermerk eins | ya 


getragen: iS 
Die drei Töchter der verwittweten Frau | hs 
Steimmig nämlich: 
rl. Friederike Helene, , 
tl. Bertha Sophie Thereje, 
rl. Emma Laura Anna N 
ſind ſeit dem 1. Januar 1876 aus der Ge⸗ 
ſellſchaft in Firma Carl Steimmig 4 
Comp. 9 
Die Geſellſchaft beſteht jetzt noch aus 
1. der verwittweten Fran Steimmig, 
2. Georg Carl Guſtav Steimmig, 
3. Paul Herrmann Rudolph Steimmig, 
4. Walter Heinrich Steimmig, 
5. dem Kaufmann Hermann Anguſt 
Laubmeyer. 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten, ſteht nur zu: 
a. dem Kaufmann Hermann Auguſt 
Laubmeyer, 


Anfang 7 Uhr Abends. — Entree a Perſon 1 Mark, ohne der Wohlthätigkeit Schr 
eons 


Nach beendeter Inventur 


habe zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf 
4 b geſtellt: 


Herbst- und Frühjahrs-Jacquets, 
Cachemir-Fichus, Cachemir-Dolmans 
und -Talmas, 
Regen-Mäntel, Ulster Paletots u. Räder, lg 
Wollene Umschlagetiicher und | 
gewirkte Long-Chales. 


se to tl S. Baum, feggofe 45. 


ye 


“a 
sm 
5 


TEE 


unter No. 351 eingetragen, daß den 
erren Paul Herrmann Rudolph 
teimmig und Hermann Auguſt Laub⸗ 
meyer für die Handelsgeſellſchaft 
Carl Steimmig & Comp. 
ertheilte . erloſchen iſt, und 
unter No. 398 iſt eingetragen, daß dem 
Herren Ingenieur 
Hermann Auguſt peel! 
zu . By die Sandal gelt 
I Steimmig & Comp. 
Procura ertheilt worden tft. 
anzig, den 15. Januar 1877. 


Königl. Kommerz u. Admiralitäts⸗ 


Ein Dame, geſetzten Alters, w. zum 1. 
April eine Stelle als Repráfentantin der 
Hausfrau, auch gleichzeitig kleinern Kindern 
unterricht zu ertheilen. Adr. werden unter 
3912 poſtlagernd Neuteich erbeten 


8740) Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


— — 


Auction zu Bürgerwieſen. 


N Collegium. (8938 St utarrinoy unverh, mit] Donnerſtag, 25. Jan. U. A.: Junge 
F Ein Kuuſtgärtner, auen zeug manner, alte Wei ion 
Wilson’s Dampfer-Linie. Montag, den 29. Jauuar 1877, niſſen, ſucht fene ob. fp. Stell en deren, Albtheilang Se g 4 


Haaſenſtein u. Vogler i Altenburg u. H. 4.36130, 
Ein ſehr tüchtiger und 
fleißiger Gärtner. 
mit kleiner Familie, wird zu April gejucht. 


Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe, w. 
unter 8959 in der Exp. d. Ztg. erb. 


ür Bagatellſachen. Genrebild mit Ge⸗ 
ang in 1 Act. 
Sonnabend, den 27. Januar. 


Vierter 
großer Maskenball. 


¿in Prima Wechſel über 
A 1272 K. den 1. April 1877 
fall, auf Rudolph Lau lautend, iſt mir 
um 22. Januar cr. hierſelbſt verloren ges 
gangen. Ich warne einen Jeden vor dem 
Ankauf des qu. Wechſels event. bitte ich mir 
deuſelben gegen Belohnung abzugeben. 

Neufahrwaſſer, den 24. Januar 1877, 

Albert Bruchs. 

3990) Bahnwärter. 


Ein neuer Atlaskragen 
mit Schwaan iſt in der Loge Einigkeit 
am Sonnabend gegen einen alten ver⸗ 

A taufcht. Um Umtauſch beim Oekono⸗ 
men wird erſucht. 0 


„ Hull—Danzig. 
Dpfr. Otto am 19. ds. von Hull abge: 
gangen. Nächſte Expedition von Hull 
egen Ende Januar. 
Durchfrachten von Hull nach allen Städten 
roßbritanniens, nach den bedeutenſten Häfen 
des Mittelmeeres, des Schwarzen Meeres u. 
Frankreichs, nach Newyork u. Philadelphig. 
Die Frachtſätze von Hull nach Danzig 
bleiben dieſelben wie im vergangenen Jahre 
mit Ausnahme der Lichterfracht die bei 
MWiedererd ung der Schifffahrt von 
der Rhederei ſelbſt getragen wird, 
— 6 ſind bei mir unentgeltlich y haben. 
Reine „ werden von 
den Rhedern 


Thos. Wilson Sons & Co. 


in be auf ſolche Güter berechnet, die 
an jie direct behufs Weiterbeförderung 
adreſſirt werden. 

Alles Nähere bei dem Agenten der 


Dampferlinie 
F. G. Reinhold, 


9001) Danzig. 
Meine Schloſſerwerkſtätte befin- 
det ſich Vorſt. Graben 32 — 33 im 


Hinterhauſe. A. Kielbch. 
Friſche 


5 Pferde, darunter 1 tragende Stute vom franzöſ. e e peel, 
oayir. 5 el. 


In Budda bei Pr. Stargardt wird ein 
unverheirath. Gärtner, 


der zugleich eine Stärkefabrik zu betreiben 
hat, geſucht. Jährliches Einkommen bei freier 
Station mit Tantieme mindeſtens 210 K. 
(Fin, junges anſtändiges Mädchen, 

Putzmacherin, wünſcht als Solche Son: 
dition und zwar bei Juden. 

Näheres unter Adreſſe J. Meyer in 
Tiegenhof. (8958 
Fine junge Dame, die mehrere Jahre in 
einem Putz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft als Verkäuferin fungirt, ſucht 
vou ſofort oder ſpäter hier oder auswärts 
Stellung. Adreſſen werden unter 8995 in 
der Exp. dieſer Ztg. erb. ä 
Ein anftändiges, junges Mädchen, 

welches faſt 6 Jahre in einem Porzellan⸗ 
Hohl⸗ und Tops. nt thätig geweſen 
iſt, pret vom 1. April d. J. ein ander: 
weitiges Engagement. Care Ar 

Nähere luskunft ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung. SS 8230 
Fin energiſcher, unverheivath. erſter 
Inſpector, der ſchon in einer Brennerei], 


wagen, 1 Spazier-, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Gang Puffräder, Dungbretter, Ernteleitern, 
4 Drehichemel, 1 gr. Pflug, 1 Landhaken, 1 Erdwalze, 1 Wruckenſchneider, 6 Hen⸗ 


i i mb 1 iegel, 1 Stuben⸗Repetiruhr im 
Kalten Sutz Velen, Ga es 1 ag große Figuren, 1 Fahne, 


DE N iederlagsſchein über 6 
Bunde ſchwarzes Eiſenblech 
m Gewicht von 64 Ctr. 35 
fd. iſt verloren geg. u. wird 
hiermit für ungiltig erklärt. 


Danzig, den 24 Januar 1877. 
3968) I. Toeplitz & Co. 


8947) Janzen, Auctionator, Breitgafe 4. 


Sacke-Auction. 


Donnerſtag, den 25. Jannar 1877, Vormittags 10% Uhr, werde ich im 
Krone⸗Speicher, Hopfengaſſe No. 5 


circa 5000 Stück Jute⸗Säcke, 


: ae meistbietend öffentlich v wirtschaft thätig geweſen iſt, wird für ein — nn 
Kieler Sprotten - gut erhalten, fait neu, circa 2 Centner Inhalt groß, meiſtbieten oll a 3 ste 5 Gut un „I Want. aging den neh ee Nuthſel uicht Then 8921 
a ehalt bid © ark. A önie -&rrich, Mufk-fotterie, 
Aſtrachaner Perl Caviar, gfolhbuchen⸗Bohlen, | eg Ste eiumat eee. Dae g uniter ber bite ug fe Sieg Coca 100 15. err. Sooke 
, = E Ca. y rſchau poſtlagernd erbeten. Al; 75 8 ae 
viiffel-Leberwiirite othbuchen⸗Bohlen, ‘ S W l Th. Bortllng, Gaben 2 
fi Ti 9 Nothuncher gekauft Steindamm 7. 2 Centner Sücke e Felten Silber⸗Rän er⸗ 
Neufchateler Rafe e we [a 40 4, 4000 neue 3 Scheffel Säcke * «dez 
empfiehlt Guter Tilſiter Küſe x N en i : 9 5 ö Einen Knaben zur Erlernung lachs, bg 8 A ON 
. 2 Sche 2 8 . . , * 
J. G. Amort, bar pi od alas ad Be 6, P. 20 bis 7 ah 50 F, ſowie jede Größe Be Conte dd Grentzenberg. Albert Mock 
Langgaſſe 4 (8966 a us Retzlaff, Fiſchmarkt 15. und jedes Quantum anderer Säcke incl. fr. e 
A Niederlage der Domnaner Meierei Signatur, Probeſöcke nach auswärts fr. em: 0 
q ette : Kohlengafie pfiehlt zur gefälligen Beachtung tzlaff Sitronen, . 545 I 
— ir 5 Parafinkerzen, Kt Pack, 45 4, 
Puten, e Otto Retzlaff. Eis Lehrling Ms, Stammes; | Season Edicto 30.3 . 


empfiehlt räumungshalber 


F und Port 
E. Gossing, Wired 


TIT Sauerkohl 1 E au 3 


Teltower Rübchen 30 4 a #. 
große echte Gartanien, ¡aio a E 
Schotenkerne 3 K. a 4 und Blechroſen 
Bohnen, Linfen, Splißerbſen empfie 1 


F. E. Gossing, So: me Bose 
EP 


wärts, findet unter günſtigen Bedingungen 
ſofort oder ſpäter eine Lehrſtelle. 
3928) SE. J. Boldt, Langefuhr E : 
v ha (Israelit) wird fol. 
Ein Lehrling iS freier Station ut 
meine Lederhandlung aufgenommen. 
8980) y : A. Wotizkys 
Berlin, een fin 
e i werden auf ein Grundſtü 
(i } (i ) MET 2. 8 000 Mk. Seh 
. t. Verſichert mit 33 000 Mk. Selbſt⸗ 
ee ihre Adr. u. 8963 i. d. Exp. 
ccc 
Canggaſſe 3, iſt em möbl. Zimmer mit auch 
Lohne Bur engel. an e. Herrn zu verm. 
undegaſſe 76, ¡ft ein freundl. möbl. 
5 Bimmer fofort zu vermicthen, 


Italieniſchen 
Blumenkohl 


2 emp fiehlt 
J. G. Amort, 


Lauggaſſe No 4. 


rima Schweineschmalz 


pro Pfund 60 4, 


Prima Speck 
ro nd 65 
bei Abnahme podr 8 Quantums 
billiger, empfiehlt 
F. W. Manteuffel, 
vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17, 


fiehlt 
täglich friſche Butte. na 
Echt Emmenthaler Schweizerkäſe von 5000 Ilück 
vorzüglicher Qualität, 
Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 
De dert e in ul. il, zu billigen Dri lich Juͤcke 
erderkäſe, en gros & en detail, ( = 
Preifer. E (8984 ; 
1 r» | mit bYauen wert 
5 Inhalt, Prima Qualität 
x Punsch Royal, a einmaligen Gebrauch etwas an 
1h und ½ Flaſchen, von anerfannter geſchmutzt, ſonſt fehlerfrei und fo aut wie 
Güte empfiehlt in ſeinem Detuil- neue Säcke, offeriren wir in beliebigen Poſten, 
Geſchäft 8 si zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
i ar zahn 
6095) Hundegaſſe Ro. SO, R. Deutschendorf & Co., 
Säcke⸗ 
a 


i Fabrik 
EEE ⁵˙ mA AA Milchkaunengaſſe No. 12, 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 4 
Druck und Verlag von A. W Kafemann 
in Danzig. j 


